LESERBRIEF: 

Frau von der Leyen ist überrascht, dass 2008 trotz des Elterngelds weniger Kinder geboren wurden. 
Eine der wesentlichen Ursachen dafür ist das ab 2008 geltende neue, kinderfeindliche Unterhaltsrecht -  siehe den Einbruch der Geburtenzahlen ab September 2008! 
Leider leben wir in einem Land, wo ca. 30% der Ehen geschieden werden. 
Aufgrund dieses Gesetzes wird allein erziehenden Frauen ab einem Alter der Kinder von 3 (!) Jahren laut Paragraph 1570 BGB praktisch der Unterhalt des Ex-Mannes entzogen und sie müssen Vollzeit arbeiten. 

Schon dies ist ein Skandal für sich, aber die Ansichten der obersten Familienrichterin Frau Hahne, die letztendlich dieses Gesetz vor Gericht durchsetzen wird, sind empörend, (siehe Spiegel-Interview in Heft 12): 

Frau Hahne wörtlich: "...dort wo ein Kind über die ersten drei Jahre noch betreuungsbedürftig ist, soll der Mutter ermöglicht werden, das Kind noch weiter persönlich zu betreuen!!" 
Sonst wird ihr der Unterhalt entzogen und sie muss Vollzeit arbeiten! 
In Deutschland muss also ein Gericht feststellen, ob ein Kind über drei Jahre noch betreuungsbedürftig ist - wenn nicht, ab in die Kita!! 
Frau Hahne weiter: "Es ist doch gut, wenn das Kind (im Kita) Sozialverhalten lernt und nicht durch isolierte Einzelerziehung zu einem Haustyrannen wird" . 
Dies ist eine Diffamierung für jede Mutter, die ihr Kind auch ab  3 Jahren noch selbst betreuen möchte. 
Wie kann man mit diesem Gesetz und einer solchen obersten Familienrichterin junge Frauen ermutigen, Kinder zu bekommen, wenn sie nach einer Scheidung mit Kindern über drei Jahren Vollzeit arbeiten müssen und trotzdem das Geld nicht reicht. 
Und die Politiker beklagen sich über Kinderarmut! 
Das Elterngeld ist nur eine einmalige Spritze, hilft aber einer jungen Mutter nicht auf Dauer und ermutigt sie nicht, sich für Kinder zu entscheiden. 

  
Mit freundlichen Grüßen, 

Ein 75-jähriger Vater einer nach Scheidung alleinerziehenden Mutter
